
Der Steppenwolf und die Wüste in uns
Das Theater Heilbronn zeigt eine überzeugende Inszenierung der Bühnenfassung von Hermann Hesses Kult-Roman „Der Steppenwolf“

Von Brigitte Fritz-Kador

Harry Haller alias Hermann
Hesse ist eine der „klassi-
schen“ Faust-Figuren, die
die Literatur zu Dutzenden
aufgenommen hat: Zwei un-
versöhnliche Seelen in einer
Brust, die ewige Frage nach
dem Sinn des Lebens, die
Unvereinbarkeit des Priva-
ten und des Politischen, su-
chend nach dem Helden der
Zeit und Bildung, konfron-
tiert mit dem Bösen, das
treibt ihn. Manche sagen,
Hesses „Steppenwolf“ sei
einer der ersten „modernen
Menschen“, eine Erklärung
auch für den Hype und die
weltweite Verbreitung die-
ses Romans, der 1927 noch
unter dem Eindruck des
Ersten Weltkrieges ent-
stand. Das Theater Heil-
bronn hat ihn auf die Bühne
gebracht, in der Bühnenfas-
sung von Joachim Lux.

Dass Regie, Bühnenbild
und Musik aus einer Hand
kamen, von Malte Kreutz-
feld, sollte sich als ein be-
sonderer Glücksfall erwei-
sen. Man erlebt ein „Hör-
buch mit Bildern“, mit ge-
fährlich schönen, poeti-
schen und realistischen Bil-
dern, unter Nutzung des ge-
samten Bühnenraums, eines
Spiels aus der Tiefe des
Raums kommend und dazu
dann der Teppich aus Mu-
sik: Sphärenklänge oder von mark-
erschütternder Dramatik, wenn der
Komtur aus Mozarts Don Giovanni droht.
Der ruhige, epische Erzählfluss hält die
Spannung, baut sie gelegentlich auch auf
oder lässt sie kulminieren, etwa in der
drastischen Darstellung des Krieges und

der Lust am Töten. Aber das nimmt man
in Kauf, wissend dass die Wirklichkeit
noch schrecklicher ist und die Frage er-
tragend, wie es mit der eigenen Selbst-
findung steht.

Harry Haller ist die zeitlose Figur, in
der sich die Wüste in uns, die Konflikte,

Sehnsüchte, Orientierungslosigkeit und
Verunsicherungen konzentrieren, darin
gipfelnd, dass der Mensch des Menschen
(Steppen)Wolf ist: Das „homo homini lu-
pus“ (Der Mensch ist des Menschen Wolf)
des römischen Komödienschreibers
Plautus ist auch heute tagtäglich erleb-

bar. Dabei fallen die
Götter vom Thron oder
der Lächerlichkeit an-
heim wie die „Kunst-
figuren“ Goethe und
Mozart, herrlich ge-
spielt von Sabine Un-
ger und Sven-Michael
Voss, der auch als Pa-
blo beziehungsweise
Diseuse im Glitzerfum-
mel der Transen die
Herzen rührt.

Bei all diesen Be-
gegnungen, stellt sich
die erste Frage der In-
szenierung fortwäh-
rend: Durch welche Tür
geht Harry Haller? Sie
ist das erste Requisit der
Inszenierung. Wo endet
er dabei? Wird er erlöst
durch Lebenslust- und
-überdruss von Hermi-
ne (Sonja Isemer) oder
die konkreten Verfüh-
rungskünste von Maria
(Malin Kemper)? Die
Antworten sind nicht
eindeutig, die Rollen
zeigen, dass die Insze-
nierung – samt der gut
choreografierten Auf-
tritte der „Gesell-
schaft“ – eine überzeu-
gende Ensemble-Leis-
tung bietet.

Bleibt noch Stefan
Eichberg als Harry
Haller: Er ist ein sehr
guter Schauspieler, von
Gestus und Habitus

schon die Idealbesetzung, in seiner Rol-
lengestaltung und im Einsatz der Mittel
für alle Facetten der Darstellung dieses
zerrissenen Menschen souverän agie-
rend. Das Publikum hat das so verstan-
den und applaudiert ihm, aber auch al-
len Beteiligten, ausgiebig.

Stefan Eichberg überzeugt als Harry Haller und Sonja Isemer (auch mit Wolfsmaske) als Hermine in Hermann Hesses „Step-
penwolf“ am Theater Heilbronn. Foto: Thomas Braun/Theater Heilbronn

hner hört nachts

Einbruchsversuch in eine Dach-
in der Silcherstraße

Dienstag-
früh war der Bewohner der Wohnung

4 Uhr
an seiner Wohnungstür

wach geworden. Der unbekannte Ein-
es jedoch nicht, die Tür

zu öffnen und entfernte sich nach einiger
deutliche

an der Wohnungstür
Zeugen werden gebeten, sich

Telefon 07131 / 1044444 bei der

10. Februar in der Harmonie

Zu einem Konzert lädt das Heil-
Sinfonie Orchester am Sonntag,

10. Februar, 19.30 Uhr, in die Harmonie
nach Heilbronn ein. Das HSO pflegt nicht
nur das Repertoire des 19. und 20. Jahr-

Komposi-
Wiener Klassik auf das Pro-

Mozarts C-Dur-Konzert
Schuberts sechste Sinfonie im Mit-

Ergänzt wird das Programm
– Prokofieffs

25 und Ravels
ist

Leitung des
in den Händen von Alois

es bei der Tou-
Tele-

/ 562270 und ab 18.15 Uhr an


